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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Drahtseil, insbeson-
dere in Normalmachart, mit einer, insbesondere auf einer
Kernlitze verseilten, inneren Litzenlage, einer äußeren
Litzenlage und einer Kunststoffpolsterung unter der äu-
ßeren Litzenlage.
�[0002] Solche Drahtseile sind in verschiedenen Aus-
führungen bekannt. Die Polsterung vermindert die Flä-
chenpressung an Drahtüberkreuzungen zwischen der
äußeren und der inneren Litzenlage. �
Nach der DE 22 02 823 wird eine Kunststoff-�Zwischen-
lage erzeugt, indem ein thermoplastischer Kunststoff auf
einem Kernseil extrudiert wird und später die äußere Lit-
zenlage unter Eindrücken in den, wieder erwärmten,
Kunststoff verseilt wird.
�[0003] Die DE 23 26 742 hat die Erzeugung einer
Kunststoff-�Zwischenlage in einem Drahtseil in Parallel-
Machart zum Inhalt, bei dem die innere und die äußere
Litzenlage in einem Arbeitsgang verseilt werden müs-
sen. Der Kunststoff wird vorher auf den einzelnen Litzen
der inneren Litzenlage extrudiert. Beim Verseilen wird er
erwärmt und zu einer durchgehenden Zwischenlage aus-
gequetscht.
�[0004] In der DE 39 34 270 ist vorgeschlagen, das glei-
che Ergebnis nur mit einer kunststoffummantelten Kern-
litze zu erzielen. Der Kunststoff soll sich beim Verseilen
von der Kernlitze aus zwischen den Litzen der inneren
Litzenlage herausquetschen bis an die äußere Litzenla-
ge.
�[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
weitere Art der Polsterung zu schaffen, die einen mög-
lichst geringen Aufwand erfordert.
�[0006] Gemäß der Erfindung wird dieser Zweck da-
durch erfüllt, dass bei einem Drahtseil der eingangs ge-
nannten Art die Außendrähte der Litzen der inneren Lit-
zenlage mit Kunststoff ummantelt sind.
�[0007] Mit diesem örtlich und mengenmäßig be-
schränkten Einbringen von Kunststoff in das Drahtseil
wird an allen Drahtüberkreuzungen zwischen der äuße-
ren und der inneren Litzenlage und darüber hinaus zwi-
schen der inneren Litzenlage und der Kernlitze oder einer
nächstinneren Litzenlage eine polsternde Kunststoffzwi-
schenschicht platziert.
�[0008] Der Aufwand dafür ist, insgesamt betrachtet,
geringer als bei allen bisherigen Lösungen. Drähte kön-
nen leicht schon beim Herstellen mit Kunststoff umman-
telt werden z.B. im Tauchverfahren. Ihre Lagerhaltung in
der Drahtseilerei hat bei z.B. nur 15% des Gewichtsan-
teils im Drahtseil keinen wesentliche Kosten verursa-
chenden Umfang. Das Herstellen der Litzen und deren
Verseilung wird nicht mit Verkomplizierungen belastet.
Es kommen keine besonderen Arbeitsgänge hinzu.
�[0009] Der Kunststoff wird in der Regel ein nicht allzu
weicher Thermoplast sein. Duroplaste kommen aber
ebenfalls in Betracht.
�[0010] Die Zeichnung gibt ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung wieder.�

Sie zeigt ein Drahtseil in einem Querschnitt.
�[0011] Auf einem Kernseil aus einer Parallelschlaglitze
1 1 +8+8 als Kernlitze und einer Litzenlage 2 aus sechs
Parallelschlaglitzen 3 1+8+8 ist eine äußere Litzenlage
4 aus acht Parallelschlaglitzen 5 1+�(6+6)�+12 in Normal-
machart verseilt.
�[0012] Die Außendrähte 6 der Litzen 3 sind mit einer
Kunststoffummantelung 7 versehen.
�[0013] An allen Stellen 8, an denen die Litzen 3 Be-
rührung mit den Litzen 5 oder der Kernlitze 1 haben, liegt
die Kunststoffummantelung 7 zwischen den Metallober-
flächen. Sie vermindert die Flächenpressung.
�[0014] Die Verseilung der äußeren Litzenlage in Nor-
malmachart kann im gleichen Drehsinn wie die innere
Litzenlage mit unterschiedlicher Schlaglänge oder im
entgegengesetzten Drehsinn erfolgen. Für den letzteren
Fall ist die Erfindungsmaßnahme besonders vorteilhaft.
Auch bei Parallelverseilung der inneren und der äußeren
Litzenlage ist die Maßnahme von Vorteil.

Patentansprüche

1. Drahtseil, insbesondere in Normalmachart, mit ei-
ner, insbesondere auf einer Kernlitze (1) verseilten,
inneren Litzenloge (2), einer äußeren Litzenlage (4)
und einer Kunststoffpolsterung unter der äußeren
Litzenlage (4),�
dadurch gekennzeichnet, �
dass zur Bildung der Kunststoffpolsterung die Au-
ßendrähte (6) der Litzen (3) der inneren Litzenlage
(2) mit Kunststoff ummantelt (7) sind.

Claims

1. Steel wire rope, in particular standardized rope, with
an inner layer of strands (2), stranded in particular
on a core strand (1), an outer layer of strands (4) and
a plastic cushioning under the outer layer of strands
(4), characterized in that, to form the plastic cush-
ioning, the outer wires (6) of the strands (3) of the
inner layer of strands (2) are sheathed with plastic
(7).

Revendications

1. Câble métallique, en particulier à cablage normale,
comprenant une couche de torons intérieure (2), en
particulier posée sur un toron d’âme (1), une couche
de torons extérieure (4), et un rembourrage en ma-
tière plastique sous la couche de torons extérieure (4), �
caractérisé en ce que
pour former le rembourrage en matière plastique, les
fils extérieurs (6) des torons (3) de la couche de torons
intérieure (2) sont enveloppés de matière plastique
(7).
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